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Die Investitionsbedarfe steigen 
schneller als die Investitionen 
Auf kommunaler Ebene zeigen sich seit 
vielen Jahren steigende Investitionsbe-
darfe, mit denen die Investitionsausga-
ben nicht Schritt gehalten haben. Das 
KfW-Kommunalpanel 2018 beziffert den 
Investitionsrückstand auf knapp 
159 Mrd. EUR.1 Ein zentraler Grund für 
niedrige Investitionen ist die Haushalts-
lage. Darum werden den Kommunen 
über verschiedene Programme von 
Bund und Ländern Mittel zur Investiti-
onsförderung angeboten. Zum Beispiel 
hat der Bund über den Investitionsför-
derfonds in zwei Schritten jeweils 
3,5 Mrd. EUR bereitgestellt.2 Von 2015 
bis Mitte 2018 wurden von Tranche I 
(„Infrastruktur“) zwar 93,5 % der Mittel 
verplant, aber erst 28,8 % abgerufen. 
Von Tranche II („Schulsanierung“) wur-
den 12,2 % seit 2017 verplant, wobei 
noch kein Mittelabruf stattgefunden hat. 

Grafik: Investitionshemmnisse 

 
Anzahl der Nennungen in vertiefenden Interviews. 

Quelle: KfW-Kommunalpanel 2018 

Trotz des scheinbar zögerlichen Abrufs 
gehen sowohl das Bundesfinanzministe-
rium als auch die kommunalen Spitzen-
verbände davon aus, dass die Mittel 
noch vollständig verplant und abgerufen 
werden. Denn der verzögerte Abruf lässt 
 
1 Vgl. Krone, E. und H. Scheller (2018): KfW Kommunalpa-
nel 2018, KfW Research.  

2 Vgl. BMF (2018): Förderung von Investitionen finanz-
schwacher Kommunen.  

sich nicht durch fehlende Investitions- 
bzw. Finanzierungsbedarfe, sondern 
durch strukturelle Ursachen erklären.  

Die Gründe für den langsamen Abruf 
von Fördermitteln sind vielfältig 
Als wesentliche Ursachen lassen sich 
die Verwaltungsprozesse, die konjunktu-
relle Lage und Gründe in den Kommu-
nen identifizieren (siehe Grafik): 

• Der Planungsvorlauf ist oft lang und 
umfasst komplexe Arbeitsschritte wie 
die Vorbereitung der politischen Be-
schlussfassung, das Vergabeverfahren, 
die verwaltungsinterne Abstimmung  
oder die Beteiligung der Öffentlichkeit. 
Klagen, Änderungen der (politischen) 
Vorgaben oder Mängel bei der Ausfüh-
rung führen zu weiteren Verzögerungen. 
Zudem ist die konkrete Umsetzung der 
Förderprogramme in landesspezifische 
Regelungen zeitintensiv, sodass Kom-
munen erst relativ spät Planungssicher-
heit über die mögliche Ausgestaltung 
der Förderung bekommen.3 Lange Vor-
laufzeiten führen zu späteren Mittelabru-
fen, die erst nach der Rechnungsstel-
lung vorgenommen werden. 

• Auch die gute konjunkturelle Lage 
sorgt dafür, dass viele Projekte später 
oder gar nicht begonnen werden kön-
nen, z. B. weil die Kapazitätsgrenzen bei 
nahezu allen Dienstleistungen und Un-
ternehmen für Planung und Bau von In-
vestitionsvorhaben erreicht werden. Ge-
rade in prosperierenden Regionen erhal-
ten Kommunen darum deutlich weniger, 
dafür aber teurere Angebote.4  

• In den Kommunen müssen für die 
Inanspruchnahme von Förderprogram-
men zeitlich und inhaltlich passende 
 
3 Vgl. bspw. Geißler, R. (2018): Das Kommunalinvestitions-
förderungsgesetz in der landesrechtlichen Umsetzung,  
ZKF 2018/10. 

4 Vgl. Wohltmann, M. (2018): Kreisfinanzen 2017/2018  
– Konjunktur und Bundeshilfen sorgen für Überschuss, Der 
Landkreis 2018/10. 

Vorhaben vorhanden sein. Dies setzt 
geeignete Verwendungszwecke ebenso 
voraus wie ein Projektstand, bei dem die 
Einbindung von Fördermitteln möglich 
ist. Darüber hinaus müssen haushalts-
rechtliche Gegebenheiten erfüllt werden, 
z. B. die Kofinanzierung des Eigenan-
teils. Auch die Personalkapazitäten in 
der Verwaltung sind begrenzt und las-
sen sich kaum ausweiten, weil offene 
Stellen beispielsweise für Bauingenieure 
nicht besetzt werden können.5 Ressour-
cenknappheit und Fachkräftemangel er-
schweren damit auch das notwendige 
Fördermittelmanagement, vor allem in 
finanzschwachen Kommunen.  

Auch bei schnellerem Abruf sind 
Fördermittel keine dauerhafte Lösung 
Der zögerliche Abruf der Fördermittel ist 
also auch ein Zeichen struktureller 
Hemmnisse.6 Der Mittelabfluss ließe 
sich erhöhen, wenn prozessuale Vorga-
ben bei Beantragung und Bewilligung in 
den Förderprogrammen vereinfacht 
würden. Die schnellere Umsetzung von 
Projekten bedarf dann weiter gehender 
Maßnahmen zur Beschleunigung der 
Planungsverfahren, beispielsweise im 
Vergaberecht oder den Bauvorschriften. 
Zudem benötigen Kommunen zusätz-
liche Kapazitäten oder fachliche Exper-
tise. Der öffentliche Dienst muss hierfür 
angesichts der aktuellen Fachkräftesi-
tuation neue Lösungen entwickeln.  

Die Inanspruchnahme von Förderpro-
grammen erweist sich durch die o. g. 
Gründe gerade in struktur- und finanz-
schwachen Kommunen als schwierig. 
Zur nachhaltigen Steigerung kommuna-
ler Investitionen ist darum eine dauer-
haft angemessene Ressourcenausstat-
tung aller Kommunen erforderlich. ■ 

 
5 Vgl. Brand, S. und J. Steinbrecher (2016): Erst mehr Geld 
und jetzt mehr Personal – was benötigen Kommunen für 
Investitionen? Fokus Volkswirtschaft Nr. 151, KfW Rese-
arch. 

6 Vgl. bspw. DStGB (2018): Maßnahmenkatalog zum Abbau 
des kommunalen Investitionsrückstandes. 
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